
Erste VeiZags zu Nr MZ

Amtliche Bekanntmachung
Mit Bezugnahme anf den 26 Absatz 1 des Bauun

fallversicherungsgesetzes vom 11 Juli 1887 betreffend die
Prämienberechnung für die bei Regiebanarbei
ten beschäftigten Personen bringen wir zur öffent
lichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle für die
Monate Januar Februar und März 1888 behufs Ein
sichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Ver
öffentlichung dieser Bekanntmachung ab im Sekretariat
des städtischen Kranken Versicherungs Amtes Rathaus
Zimmer Nr 19 a ausliegt

Die Abführung der pro 1 Quartal 1888 fälligen Bei
träge ist in der gedachten Zeit und an derselben Stelle
zu bewirken widrigenfalls die säumigen Zahlungspflichtigen
zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle den 27 April 1888
Der Magistrat

BtssenMche Stadtverardneten Sitzung
Montag den 30 April Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Bankier Bethcke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe v Hollh Lohausen
Keferstein Dr Krähe Hildenhagen Geh Justizrath
Drhander Director Schrader Jochmus

Bor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vorsitzende
mit daß von einem Mitgliede des Chors unsers Theaters ein
Schreiben eingegangen ist in welchem darüber Klage geführt
wird daß er sowohl wie auch andere Theatermitglieder durch
die Jnnehaltung einer Trauerzeit nach dem Ableben Sr Ma
jestät des Kaisers Wilhelm pekuniär geschädigt worden seien Die
Versammlung geht hierauf zur Tagesordnung über

Bekannt gegeben wird ferner daß Tagesordnung 3 Kreirung
einer 10 ordentlichen Lehrerstelle in geschlossener Sitzung zur
Berathung kommen soll Ebenso wird Punkt 5 Bericht der
Baucommission über die Beschwerde von Anwohnern der König
straße von der Tagesordnung abgesetzt und der nächsten
Sitzung überwiesen Die Angelegenheit ist von der Baucom
mission durchberaihen und zum Vortrage Präsent Die Über
weisung tn die nächste Sitzung geschieht auf speziellen Wunsch
des Herrn Regierungsraths Gneist welcher zu dieser Sitzung
zu erscheinen und dieselbe zu leiten gedenkt

T, O 1 Abänderung des Formulars zu Ausbau
beoingungen Refer Herr Hildebrand Der Magistrat
legt em ergänztes Formular zu Verträgen über Straßenausbau
mit dem Ersuchen um Genehmigung vor Ueber jeden der
einzelnen Punkte hat die Baucommission eingehend berathen
hm und wieder Bemerkungen redaetioneller Natur oder aber
ergänzende und erweiternde Zusätze gemacht Im Ganzen wird
durch die neu aufgestellten Straßenansbaubediugungen dem
Interesse der Bauunternehmer Rechnung getragen einige der
selben verichärfen und Präcisiren die früher nach dieser Seite
hm geltenden Bestimmungen U A ist es von jetzt ab nicht
mehr unbedingt nöthig das Pflasterungsmaterial von der Stadt
zu ent nehmen wohl aber muß das selbst besorgte Material zur

Halle scheS Tageblatt
Begutachtung der Qualität vorgelegt und muß geringwerthiges
Material unter Umständen bei der Abnahme beseitigt werden
Herr Friedrich beantragt daß den Stadtverordneten das
Recht eingeräumt werden möge darüber mit zu befinden ob
diese oder jene Straße als eine Straße 1 oder 2 Klasse ange
sehen werden soll und wird dieser Antrag angenommen Herr
Loest glaubt daß die Stadt durch den Einheitssatz von lk Mk
pro laufendes Meter Kanal eventuell recht geschädigt werden
könne da manche Kanalanlage viel kostspieliger sei Er glaubt
daß anstatt 15 Mk, der Selbstkostenpreis berechnet werden
möge Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt dagegen daß
man um diesen Einheitspreis ausfindig zu machen langwierige
Rechnungen Arbeiten und Messungen habe anstellen müssen
deren Ergebniß ein solches sei daß die Stadt niemals in Schaden
kommen könne wenn dieser das Berechnnngswesen verein
fachende Emheitspreis eingeführt werde Die Baucommission
ist derselben Meinung gewesen und gelangen schließlich alle
Paragraphen von denen einige sich auf die Anbaufähigkeit der
Straßen verbreiten die Anlage von passirbaren Bürgersteigen
regeln c mit den Zusätzen der Commission zur Annahme

T O 2 Delegirung eines Mitgliedes in das Lo
kal Komitee zur Vorb era thun g der im Herbst hier
stattfindenden HauptVersammlung des Gustav
Adolfs Vereins und Bewilligung von Mitteln Ref
Herr Professor Löning Im Herbst d I wahrscheinlich vom
1V bis 14 September wird die 42 Hauptversammlung des
Gesammtvereins der evangelischen Gustav Adolf Stiftung in
Halle tagen Das Lokal Comitee zur Vorbereitung der Haupt
versammlung hat sich mit der Bitte an den Magistrat gewen
det daß auch die Stadt dem Feste ein freundliches Entgegen
kommen beweisen möchte Der Magistrat legt das Gesuch des
Lokal Comitees zur Kenntnißnahme vor und ersucht die Ver
sammlung den Anträgen desselben zuzustimmen und sich nament
lich im Prinzip damit einverstanden zu erklären daß der Fest
versammlung städtischerseits eine gesellige Ehrenbezeugung be
stehend in einer Dampfschifffahrt nach der Saalschloßbrauerei
nebst Conzert daselbst angeboten werde Zugleich wird die
Versammlung ersucht ein Mitglied in das Lokal Comitee zu
delegiren Der Magistrat delegirt seinerseits den Stadtschulrath
Dr Krähe

Der Magistrat behält sich vor nachdem sich die beiden
städtischen Delegirten mit dem Lokal Comitee in Verbindung
gesetzt und das Nähere bezüglich der durch die Veranstaltung
der Fahrt auf der Saale und das Conzert in der Saalschloß
brauerei entstehenden Kosten festgestellt haben werden we
gen Bewilligung der dazu erforderlichen Summe eine weitere
Vorlage zu machen Er ist jedoch schon letzt der Ansicht daß
dieselbe 1000 Mark nicht erreichen wird Der Referent befür
wortet namens der Finanzcommission Annahme resp Bewillig
ung und tritt gleichzeitig für die Sache des Gustav Adolfvereins
aus das wärmste ein Derselbe mache keinerlei Propaganda
für irgend eine Richtung des Glaubens sondern gerire sich
nur als Helfer in der Noth evangelischer Glaubensgenossen
die in katholischen deutschen Distrikten wie außerdeutschen Län
dern zerstreut sind Der Gustav Adolf Verein umspannt die
ganze Erde als Erhalter kirchlich evangelischen Sinnes und
trägt noch ganz besonders durch sein Wirken dazu bei daß
die Deutschen im Auslande sich ihrer Zusammengehörigkeit mit
dem engern Baterlande bewußt und dem Deutschthum erhalten
bleiben Die Versammlung bewilligt die Mittel und wählt als
Delegirten Herrn Professor Löning

T O 4 Bericht der Commission zur Prüfung der
Frage ob eine neue Baupolizei Ordnung ohne Zu

Hradschin herab blasen und rasen Das welthistorische
Fenster aus dem man einen entzückenden Blick über Stadt
und Strom hat bezeichnet den Ausbruch des Vernich
tungskampfes welcher Deutschland die Schwingen brach
und der erst in unsern Tagen gebe Gott für immer

ausgekämpft wurde Dort am Weißen Berge ward
die erste Schlacht jenes Krieges geschlagen der namenloses
Elend im Gefolge hatte und weder im Westfälischen noch
im Hubertusburger Frieden sondern erst mit dem Frieden
beendet ward den man da schloß wo der Hader begann
zu Prag Welche Erinnerungen Welch tragische Ge
schicke Ueber die Moldaubrücke marschirten die Sachsen
dann die Schweden geführt von den Manen Gustav
Adolfs Die Schweden zogen ab und zu Füßen des
Hradschin hält Wallenstein sein glänzendes Hoflager Still
ist es jetzt in und um Wallensteins Haus und Park
damals mag es widergeklungen sein vom wilden Leben der
Soldateska von Becherklang und Zechgesang und in den
schattigen Laubengängen wandelten wohl schöne Frauen
auf und ab Von der Moldaubrücke hat der große Fried
länder sein Auge oft um und um gehen lassen berauscht
von seinen Siegen maßlos in seinen Wünschen und
schon war die Partisane geschmiedet welche ihm Hoffen
und Wünschen für immer zerreißen sollte dort oben
auf den Höhen von Strahow baute sich der preußische
Adler seinen Horst Friedrich der Einzige hält scharfen
Blickes Umschau auf das belagerte Prag Ein verwitterter
Stein erzählt

Hier an dem Stein von Stahl und Kugeln frei
Saß Friedrich Preußens kühner Held
Und maß von hier der Hauptstadt Fall

glühende Bomben ließen die Stadt in Flammen aufgehen
der zusammengedrängten Menschenmasse begann es an
Nahrungsmitteln zu fehlen Krankheiten und Tod räumten
furchtbar unter der Bevölkerung auf aber Prag schien
unüberwindlich und ob die preußischen Kanonenkugeln sich
auch in den St Veits Dom einbohrten und bis zum
heutigen Tage in dem Gemäuer sitzen Prag hielt sich
trotz Friedrichs Steg und Schwerins Tod und als die
Wasser der Moldau am 18 und 19 Juni 1757 bei
Melnik auf die Fluthen der Elbe trafen da war viel
preußisches Blut bei Kollin geflossen Und von diesen
Junitagen an bis zum Jahre 1866 lautete das Feldge
schrei Preußen oder Oesterreich Nur für kurze entschei
dende Augenblicke sehen wir die Nordmacht mit der Süd
macht Hand in Hand und wiederum ist Prag dazu be
stimmt einen Wendepunkt unserer gemeinsamen Geschichte
zu markiren Der kühne klarblickende Scharnhorst der
am meisten dazu gethan hat ganz Deutschland in den
Befreiungskriegen an einander zu schmieden erliegt in
Prag den Folgen einer vernachlässigten Wnnde

will mit Blut um Oesterreich werben
ist s beschlossen will ich sterben
wo Schwerin im Blute lag

Mittwoch Z Mai R888
stimmung oder Anhörung der Stadtverordneten
Versammlung eingeführt werden kann Reser Herr
Professor Löning Derselbe berichtet daß die Commission
sich darüber schlüssig gemacht hat daß der Stadtverordneten
Versammlung ein solches Recht nicht zusteht Referent begrün
det diesen Beschluß eingehend von gesetzlichem Standpunkte
aus Verschiedentlich habe man im Abgeordnetenhause bei der
Berathung einschläglicher Gesetze den kommunalen Körperschaf
ten größere Rechte einräumen wollen doch habe die Regierung
sich mit dergleichen Erweiterungen niemals emverstanden er
klärt und nie zugegeben daß zu ortspolizeilichen Maßnahmen
die Genehmignng der Stadtverordneten gehöre Eine Bau
polizeiverordnung habe die Bestimmung Gefahren abzuwenden
Gehe sie bei ihren Maßnahmen über diese Grenze hinaus
dann müsse die Genehmigung der Stadtverordneten Versamm
lung z B bei der Baubestimmung über Erker in den der
Stadt gehörenden Straßen eingeholt werden

T O 5 Nachbewilligung beim Gymnasium Refer
Herr Prof Löning Der Magistrat ersucht die Versamm
lung die von der Stadtbauptkasse in der Vorlage im Näheren
nachgewiesenen Verlags Ueberschreitungen von 274,25 Mk bei
Titel 6 Pos 2 von 6 50 Mk bei Titel 6 Pos 1 von 787,50
Mark bei Titel 13 Pos 3 des Gymnasial Etats pro 1887W
nachträglich genehmigen zu wollen Es wird hierzu Folgendes
bemerkt die Überschreitung des Titel 13 Pos 3 beruht auf
Ausgaben welche im Einzelnen die Genehmigung der Versamm
lung bereits gefunden haben die Mehrausgabe bei Titel 6
Pol 2 findet in der korrefpondirenden Mehr Einnahme des
Titel 7 Pos 1 ihre Ausgleichung der unbedeutende Mehrver
brauch an Heizungsmaterialien Titel 6 Pos 1 rechtfertigt sich
durch das in Folge der ungünstigen Witterungs Verhältnisse
gesteigerte Bedürfniß In der Hanptfache handelt es sich bei
den Ueberschreitungen um Beleuchtung Da hierbei das Gym
nasium an sich so gut wie nicht als Konsument betheiligt ist
sondern in hervorragender Weise die gewerbliche Zeichenschule
sowie auch theilweis das Realgymnasium so kommt die ver
meintliche Mehrausgabe an anderer Stelle wieder als Ein
nahme in Vorschein Die Genehmigung wird ausgesprochen

T O 6 Nachbewilligung bei den Elementarschu
len Refer Herr Meuer Beim Etat der Elementarschulen
ist eine Überschreitung von 601,55 M eingetreten um deren
Genehmigung die Versammlung unter dem Hinweise ersucht
wird daß die Nachbewilligung nur formeller Natur ist da
713,23 M zur Wiedervereinnahmung kommen Referent bean
tragt Genehmignng der Nachbewilligung glaubt aber gleich
zeitig darauf aufmerksam machen zu müssen daß die die Uhr
der Taubenstraße erleuchtende Flamme doch wohl länger brenne
als in einem vor etlichen Jahren in der Stadtverordneten Ver
sammlung gefaßten Beschluß vorgesehen uud festgesetzt worden
sei Herr Löst ist betreffs der Uhrerleuchtung anderer Ansicht
Er hat in Erfahrung gebracht daß Arbeitern welche in frühen
Morgenstunden nsch ihrer Arbeisstelle sich begeben Geschirr
führern welche ebenfalls zeitig aufbrechen müssen um Pferde
zu füttern und anzuspannen gerade diele Uhr mit ihrem ehedem
stets erleuchteten Zifferblatte lieb und werth geworden ist Er
beantragt deshalb die Uhr wieder wie früher die ganze Nacht
zu erleuchten sofern die Kosten nicht mehr als 100 Mk betra
gen Der Antrag wird in nächster Sitzung zur Berathung
kommen Die Bewilligung der Überschreitung wird ausge
sprochen

Der nachträglich auf die Tagesordnung gesetzte Antrag dem
Fuhrwerksbesitzer Jänicke den Platz des ehemaligen Thalzim
merhauses für eine jährliche Pacht von 50 Mk zu überlassen

er hat nicht die Oktoberfeuer gesehen die von den böh
mischen Bergen bis zu den Tiroler Alpen ausflammten
aber sein Geist ist mit Preußen und Deutschland gewesen
als es nach zwei Menschenaltern abermals zu blutigen
Kriegen gezwungen wurde

So steht Prag vor dem deutschen Auge eine Stadt
von einer großartigen Geschichte eine Stadt in welcher
und um welche viel deutsches Blut und deutsche Thränen
geflossen sind soll dieses hochgethürmte Prag wirklich
dazu bestimmt sein deutsches Wesen für immer abgethan
zu haben

Ich war in Prag kurz nach dem Tage an welchem
czechische Volkswuth das deutsche Hotel demolirt hatte
ich war bis ins innerste verletzt als ich erfahren mußte
daß eine Bevölkerung welche der deutschen Sprache mächtig
ist dieselbe absichtlich nicht sprach ein unwilliges
Schütteln mit dem Kopfe ein paar unverständliche czechische
Brocken das war Alles was man dem bescheidenen Frager
zuwarf erst als die Hand nach einigen Kreuzern
faßte war die czechische Zunge zum Deutschreden gelöst
In den Gasthöfen auf deutsche Frage zunächst czechische
Antwort in den großartigen Casö s mit Ausnahme einer
Wiener Zeitung kein deutsches Blatt czechische unga
rische französische englische italienische ja russische Blätter

kein Berliner Blatt keine Leipziger Jllustrirte die
ich selbst m Krakau wo man so schnell mit dem vi
xomritski bei der Hand ist fand Und nun denke man
sich diese fanatische Bevölkerung wandelt in deutschen
Straßen wohnt in deutschen Prachtbauten hat die Gegen
war nur weil ihr dieselbe von einer großen deutschen
Vergangenheit gewährt ist deutsche Namen werden
verczecht der ehrliche Müller wandelt sich zu einem
czechischen UMöin Prag zu einem und
von dieser Stadt singt Schenkendorf

Arge Stadt wo Helden kranken
Heil ge von den Brücken sanken
Reißest alle Blüthen ab
Nennen dich mit leisem Schauern
Heil ge Stadt nach deinen Mauern
Zieht uns manches theure Grab

es ist undenkbar daß dieses Juwel für immer aus der
Krone deutscher Städte gebrochen sein soll

Prag ist ein Juwel Das Panorama welches sich
dem staunenden Auge öffnet sobald man aus der engen
Altstadt auf die Nepomuck Brücke tritt dürfte einzig in
der Welt sein Die malerische Schönheit der Moldauufer
die idyllische Einsamkeit der grünen Inseln der rege Ver
kehr Strom ab und auf zur rechten und linken die
prächtigen Bauten des Clementinums und des Kreuzherrn
stiftes die schattigen Kais und ausragend die Pracht der
Klöster und Paläste der Thürme und Kirchen zwischen
den anstrebenden Bauten die Farbenpracht zahlloser Blüthen
bäume mit denen Luft und Sonne freundlich spielt
und auf der Brücke ein Auf und Abwogen von Karossen

Im goldenen Prag
Ein Reisebild von Karl Storch

Da stand ich auf der altberühmten Prager Brück
von der wir in unsern Kindertagen jenes übermüthige
Liedlein gesungen hatten An das verwitterte von einem
Strahlenkranze umleuchtete Standbild des Johannes von
Nepomuk gelehnt schaute ich hinab in den Strom der
sich in breiten Wellen durch die gewölbten Bogen wälzt
und eine stolze erschütternde Geschichte von Jahrhunderten

i rauscht schaute ich hinüber auf das goldene Prag das
sich zu beiden Seiten des Flusses mit unzähligen Thürmen
Zinnen und Kuppeln aufbaut schaute ich hinauf auf die
majestätische Höhe des Hradschin mit Burg und Dom

j und übermächtige Erinnerungen wogten durch meine Seele
Deutsch war einstmals diese Brücke gewesen deutsch der

i Meister welcher diese Bogen gespannt deutsch die Stadt
die sich links und rechts an den Ufern der Moldau auf
thürmte und deutsch der Geist der in beinahe sagenhaften
Zeiten hier schuf und waltete Das ist nun vorbei Und
eine Vorkämpferin für den Protestantismus versprach diese
Stadt zu werden das ist auch vorbei An deutsches
Wesen erinnern noch die herrlichen Bauten und Stiftungen
aus Prag s glanzvollster Zeit Straßen Plätze Monu
mentalbauren tragen den Namen des Luxemburgers Karl
unter dessen Scepter die Kunst die Wissenschaft und der

j Handel eine Weltbedeutung erhielten an protestantisches
5 Kämpfen und Ringen erinnert noch ein Zimmer in dem

Carolinum wo Huß zuerst auftrat erinnert kaum uoch der
Bethlehemsplatz auf welchem bis vor hundert Jahren die
kleine Kapelle stand in welcher Huß predigte das ist
Alles Aber was Prag geworden ist verdankt es dem
Deutschthum und schwer wird es dem deutschen Herzen
zu glauben daß eine Stadt mit einer solchen Vergangen
heit für immer deutschem Wesen verloren sein kann Und
wiederum schmerzlich berührt es protestantische Herzen
daß gerade der Mann welcher ein Jahrhundert vor Luther
das evangelische Wort gefunden hatte dem Deutschthum
in Prag den Todesstoß gegeben hat Denn vergessen
dürfen wir nicht daß Huß wie kein Anderer die deutschen
Interessen in Prag und Böhmen geschädigt hat er war
es der den König Wenzel vermochte die Privilegien der
deutschen Studenten zu Gunsten der böhmischen aufzuheben
worauf über 5000 Deutsche den Staub von den Füßen
schüttelten und ihr frisches Leben nach Leipzig verpflanzten
Damit war Prag für das Deutschthum verloren und zu
gleich in die schwersten Kämpfe verwickelt

Dort unten rauscht die Moldau schwermüthige Weise
sie hat das Blut der Erschlagenen getrunken die mit

Ziska und gegen Ziska den Einäugigen kämpften sie hat
den Jammer gesehen der den beiden Procop folgte und
das schöne Land wüste machte Froher wallte der Strom
als der kunstliebende Habsburger Rudolf II seine Ufer
schmückte aber bald darauf hörte er die Krieg furie vom



wird vom Magistrat zurückgezogen und w iÄ ebenfalls iii der
nächsten Stadtverordneten Sitzung zur Berathung kommen

Eine von mehreren der Herren Stadtverordneten unterschrie
bene Interpellation wieweit die Erweiterung des Straßeu
bahnnetzes gefördert worden sei wird ebenfalls in die Vor
lagen der nächsten Sladtverordneiensitznng eingereiht werden

Schluß der Sitzung 6 Uhr

Aus der Stadt und Umgebung
fJn der gestrigen geschlossenen Sitzungj der

Stadtverordneten wählte die Versammlung als Armenvsr
steher für den 1 Bezirk den Brauereibesitzer Martin
S chneider für den 6 Bezirk den Mühlenbesitzer Krümm
ling und für den 13 Bezirk den Generalarzt Dr
Metzner

Kaufmännischer Vereins Auf der Tagesord
nung der gestern Abend im Börsensaal stattgefundenen
Generalversammlung stand zunächst Erstattung des Jahres
berichts für 1887/88 Wir heben daraus Folgendes her
vor Am 1 April 1887 zählte der Verein 401 Mit
glieder dazu traten im Laufe des Geschäftsjahres neu
hinzu 110 es schieden aus durch den Tod 5 aus an
deren Gründen 76 sodaß zur Zeit dem Verein 430 Mit
glieder angehören Darunter befinden sich 280 Prinzipale
22 Prokuristen und 128 Commis Konnte hinsichtlich
des Fortbildungsunterrichts sowie der Stellenvermittelung
ein im Ganzen gedeihliches Wirken kcmstatirt werden so
ward mit Bezug auf ersteren Punk der Wunsch ausge
sprochen daß der Zuspruch einerseits stärker das Streben
der Betheiligten andererseits gesteigert werden möge um
noch erfreulichere Resultate erzielen zu können Um der
Vagabondage keinen Vorschub Hu leisten und der damit
in Verbindung stehenden Belästigung vorzubeugen hat der
Vorstand die hiesigen Kaufleute ersucht den sogenannten
reisenden Handlungsdienern keine Unterstützung zu gewäh
ren sie vielmehr ohne Weiteres an das Arbeitshaus zu
verweisen Seitens der Genossenschaft freiwilliger
Krankenpflege im Kriege ist an den Verein das Gesuch
gerichtet worden in feinen Kreisen Mitglieder für das
Institut werben zu wollen Der Vorstand hat in Wür
digung der edlen Sache seinen Mitgliedern einen Abdruck
der diesbezüglichen Satzungen überreicht um Propaganda
zu machen Bisher seien jedoch keine Meldungen einge
gangen Jedenfalls habe man sich von der Mitgliedschaft
durch die Bestimmung des K 6a der Satzungen abhalten
lassen wonach verlangt wird das man einer christlichen
Genossenschaft zugehören müsse Auffallend sei es in den
Vorschriften wenn zur Ausübung von Opfern Barmher
zigkeit allgemeine Nächstenliebe und Pflege auch noch ein
christliches Glaubensbekenntniß gefordert werde anstatt
vor allen Dingen ehrliche getreue aufopfernde und zu
verlässige Gesinnung zu verlangen Ein wichtiges
freudiges Ereigniß im verflossenen Jahre war die Feier

Reitern und Wanderern Czechen mit schwarzem stechen
den Auge und flottem Schnurrbart Jsraeliten mit träume
rischem Blicke fesche Weißröcke stattliche Offiziere feiste
Mönche Weltpriester mit glattem Antlitze und tiefliegendem
Auge eine Fluth von verschiedenartigen Characteren
in buntem Wechsel der äußeren Form das ist einzig
Schwelgend schaut der alte Nepomuck auf die Menschen
wogen kaum einer von den taufenden welche die Brücke
Passiren versäumt den Märtyrer mit Hutabnehmen zu
grüßen und wenn man sich bewußt bleibt daß sich das
Märtyrerthum überall auf dem Grunde edelster sittlichster
Mannhaftigkeit und Characterstärke aufbaut dann wird
auch der Protestant diesem Gruße nicht grollen Es steht
eine große Anzahl von Märtyrern auf dieser Brücke
neben der Figur des Nepomuck fesselte keine Andere meine
Aufmerksamkeit so sehr als ein eruoiöxu8 über dessen
Haupte in hebräischen Characteren geschrieben stand

aclosolr liaclosoli KMosok der Ruf der Erz
engel heilig heilig heilig Es ist seltsam über
dem Gekreuzigten dieses dreimal Heilig des Alten Bundes
in der Sprache des Alten Bundes zu lesen aber
was am Fuße des ornÄllxus eingemeißelt steht wirkt er
schütternd zu Ehren Christi des Gekreuzigten aus Straf
geld eines wider das heilige Kreuz schmähenden Juden
von einem hochlöbl königl Tribunal Appelatorium aufge
richtet 1606 Daß der Jude ins Wasser geworfen
wurde verschweigt die Jnfchrift Vorüber wallt die
Moldau vorüber

Im Aberidfonnengold leuchten die Thürme des Hradschin
Seitdem ich den Namen in meinen Kinderjahren zum ersten
Male hörte habe ich mit ihm stets ein unsagbar Glän
zendes verbunden Und die Ahnung von etwas wunderbar
Großem täuschte mich nicht Schon der Ausstieg zum
Hradschin Unbekannt mit dem anmuthigen Wege durch
die Chotek schen Anlagen unlustig einen der unwirschen
Czechen nach dem bequemsten Aufgange zu fragen klomm
ich die ungeheure Treppe von 195 Steiftufen zur breiten
Höhe empor Wo die Stufen einen Absatz bildeten ruhte
ich naturgemäß aus für die Anstrengung mit dem Anblick
eines sich immer prächtiger entwickelnden Städtebildes be

lohnt Mit Recht darf man von hier aus Prag das
goldene nennen freilich wie sich neben den Höhen

die Abgründe schroff zeigen so auch hier Droben weit
ragende Paläste drunten gethürmte Kirchen und Klöster
droben der grüne Wald drunten der rauschende Strom

und daneben auf den ausgetretenen Stufen kauernd
aus verwitterten Nischen hervorschleichend unter den Ein
gängen zur Kaiserburg das nackte Elend zerlumpte
Männer und Weiber barfüßige Kinder die des Wanderers
Nationalität mit scharfem Blicke erkennen und deutsch
betteln Am Heiligenbilde dort ein altes zahnloses Weib
ich bet zehn Vaterunser für einen Kreuzer ruft sie mir

nach als ich vorübersteigen will ich bet zwanzig

des 25jährigen Bestehens des Vereins die in durchaus
zufriedenstellender Weiss verlaufen Aus Anlaß dieser
Jubelfeier sind 3808,36 Mk gesammelt und dem Grund
stück überwiesen worden Ein goldenes Buch ist gestiftet
worden worin die Namen der Geschenkgebcr verzeichnet
werden Die Bibliothek zählte am Schlüsse des Vor
jahres 506 Bände jetzt sind deren infolge Zuwendungen
720 vorhanden Der geschaffene Gesangszirkel macht
unter seiner umsichtigen Leitung erfreuliche Fortschritte
die veranstalteten Vorträge fanden einen großen Zuspruch
Gleiches gilt von den geselligen Vereinigungen Zur
Rechnungslegung ist zu bemerken Die Einnahmen und
Ausgaben balaneiren in Höhe von 16028,01 Mk Unter
ersteren befinden sich 7651 Mk Mitglieder Beiträge unter
den Ausgaben 1297 Mk sür Unterrichtszwecke 2313,47
Mk Aufwendungen für die Jubiläumsfeier und Bälle 2169
für Concerte c Der Kassenbestand weist z Z ca 114
Mark auf Das Gefammtvermögen beträgt jetzt 10,063
Mark 51 Pf gegen das Vorjahr 3792 Mk 70 Ps
mehr Der Grundstock ist von 1500 auf 6477 Mark
gestiegen Der letzte Punkt betraf die Wahl von drei
Vorstandsmitgliedern an Stelle der statutengemäß aus
scheidenden Herren Franz Krug Ernst Schulze und
Ferdinand Tombo Die Wahl eines Bibliothekars und
Festordners fiel auf Herrn Schulze Herr Tombo wurde
als Vorsitzender einstimmig wieder gewählt Die Wahl
eines stellvertretenden Bibliothekars und Festordners wurde
bis zur außerordentlichen Generalversammlung vertagt
Der Herr Vorsitzende schloß nach einer Ansprache die
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaufmannstand den
hochzuhalten die Pflicht eines jeden Mitgliedes fei

Hallesche Waifenstif tung Generalversammlung am
30 April Auf der Tagesordnung standen Jahresbericht
Rechnungslegung Wahl der Revisoren Vorstaiidswahl und
innere Vereinsangelegenheiten Den erstatteten Jahresbericht
ist folgendes zu entnehmen Den Borstand für das abgelaufene
Veremsjahr bildeten theils in Folge stattgehabter Wahl der
Generalversammlung vom 23 April v I theils auf Grund
von Cooptationen die Herren Banquier Apelt sen Stadtverord
neier H Arndt Maurermeister E Friedrich Kaufmann Alb
Heckert Gymnasiallehrer Dr Günther Kaufmann O Holzhau
sen Stadtverordneter Lutze Stadtverordneter Nosch Druckerei
bssitzer Schwarz Kaufmann C Wolf Nach statutarischer Be
stimmung gehörten dem Vorstande ferner die Herren Ober
bürgermeister Staude und Stadtverordnetenvorsteher Gneist an
Der vorgenannten Generalversammlung sind 8 Sitzungen des
Vorstandes und mehrere Konferenzen von Ausschüssen desselben
gefolgt Obfchon im verflossenen Jahre eine Reihe Zuwend
ungen fehlten welche mehreren Vereinen in früheren Jahren
zu dankni waren so kann doch nicht nur von einem regeren
Interesse für die Stiftung sondern dem Vorjahr gegenüber
auch von einer kleinen Steigerung der Einnahmen berichtet
werden Die Einnahmen während des beendeten Jahres betrugen insgesammt Mk 13S6 29 die Ausgaben Mk 201,19
letztere in Folge der Neuanschaffung von 52 Sammelbüchsen
welche meist die älteren vielfach beschädigten und unbrauchbar
gewordenen zu ersetzen bestimmt wurden wesentlich höher als
im Vorjahre Nach einem Netto Zuwachs von M 1110 betrug

Vaterunser plappert eine andere und schon rasselt der
Rosenkranz schon beben die blassen Lippen Das sind
die Nachkommen von Johannes Huß vorüber

Jetzt sind wir auf der Höhe Der Fremde ist leicht
erkannt und umringt Da kommt schon ein schielender
Fremdenführer Darf ich den Herrn Baro in den Dom
führen Und ein Anderer Erlaube s daß ich dem
gnädigen Herrn die Umschau zeige Und ein Dritter
Möchten der Herr Graf wohl das berühmte Bild von

der Maria Theresia anschauen Und als ich unbe
kümmert um gräfliche Titel und Würden das Portal
durchschreite schlagen die Unverschämten die Arme über
der Brust zusammen und sehen mich mit einem Blicke
an einem Blicke stolz will ich den Spanier

Der Dom von St Veit krönt die Höhe mit seinen
Thürmen und Sp tzen Leider stellt er nur ein Bruchstück
allerdings ein herrliches Bruchstück mittelalterlicher Bau
kunst dar und was noch mehr zn beklagen ist er durch
Nachbarbauten so beengt daß man von keiner Seite einen
Totaleindruck erhält Frei gelegt würde St Veit den
Eindruck eines der herrlichsten Bauwerke der Welt her
vorrufen Das Innere ist entzückend Anfangs störte
mich ein unsauberer Klosterbruder der mit feinen legen
dären Erklärungen überall zur Hand war wo es etwas
Einzige zu bewundern gab als ich ihm aber bei der
weitschweifigen Erzählung von den Gebeinen irgend eines
Heiligen bedeutete daß man mir vor Jahresfrist in Vierzehn

heiligen dieselben Gebeine gezeigt habe wußte er weß
Geistes Kind er vor sich hatte und ließ mich nach einem
halb verachtenden halb mitleidigen Blicke allein Und
allein muß man an solcher Stätte sein Da spricht jede
Arabeske jedes Chörlein jedes steinerne Blatt seine be
sondere Sprache vor den zahlreichen Altären sieht man
längst entschwundene Geschlechter knieen und die Säulen
gänge entlang wandelt ein fremdes Volk aus den Mar
morgräbern stehen die alten Königsgeschlechter auf die
Karl die Wenzel die Ladislaus die Podirbrad Männer
mit tiefliegenden Augen und stolzer Stirn gedämpftes Licht
fällt durch die Cathedralscheiben und spielt auf den blanken
Fließen und wie jetzt ans einer Seitcnkapelle das eintö
nige Psslnwdircn des betenden Klosterbruders durch die
Hallen klingt da scheint die Gegenwart von der Ver
gangenheit verschlungen zu sein seltsames Gefühl
allein zu secu in St Veits Dom

Da spielt es blutroth vurch die Scheiben des Hoch
altarfensters die Sonne ist im Scheiden nun hin
aus um das Schauspiel eines Sonnenunterganges über
Prag zu sehen Du lehnst dich an die de Hradschin
umgürtende Mauer da liegt die goldene Stadt vor dir
mit ihren 60 Kirchen und 105 Thürmen Das Lärmen
der volkreichen Gassen tönt zu deinem Auslug nicht hin
auf still siehst du die breite Moldau ihre Wellen wälzen
still ist es in den grünen Gärten die aus dem Häufer

am 31 März d I das Vereinsvermogen Mk 7909 36 nach
dem Nommalwerthe der mündelsicheren Effekten welche schon
se t Längerem beim diesigen Magistrate niedergelegt sind Die
Sammelbüchsen ergaben einen Betrag von Mk 81,93 ans Ci
garrenspitzen wurden M 7 74 aus verkauftem Staniol M 16,90
gelöst Diverse Geschenke von Privaten und auch von Vereinen
gingen insbesondere in Folge eines am Christabend erlassenen
öffentlichen Aufrufs ein Wie diesen Gebern ist der Verein
auch den Herren Schiedsmännern zu Dank verpflichtet durch
deren gütige Vermittelung insgesammt 119 Mk sogenannte
Sühnegelder dem Verein zugeführt worden sind Die Mit
gliederzahl hat einen Verlust von 8 dagegen aber einen Zu
wachs von 12 Personen erfahren so daß der Verein am Be
ginn des neuen Vereinsjah es 104 Mitglieder zählte Die Vor
standswahl ergab die Wahl folgender Herren Stadtverordnete
Friedrich H Arndt Lutze Rofch Dr Günther Kaufleute O
Holzhansen Alb Heckert

Der Handelskammer ist von der Königlichen mechanisch
technischen Versuchsanstalt zu Cdarlottrnbnrg eine längere
Dnickschrift zugegangen über den Zweck und die Thäligkeit der
Anstalt im Dienste von Industrie Handel und Gewerbe aus
welcher hervorgeht daß eine regere Inanspruchnahme derselben
seitens der genannten Berufsklassen als sie bi lzer stattfand wohl
erwartet werden darf Um die Art und den Umfang der Thä
tigkeit genannter Anstalt ganz kurz zu charakterisireu mag fol
gendes erwähnt werden Sie besitzt 1 die Abtheilung für
Festigkeitsprüfungen von Metallen Konstruktionstheilen Seilen
Treibriemen Hölzern ze 2 die Abtheilung zur Ausführung
von Dauerversuchen 3 die Abtheilung für Pavierprüning
4 die Abtheilung für Schmierinprüfnng 6 die Abtheilung für
Prüfungen von Festigkeitsprobirmaschinen Fallwerken e
Das Personal der Anstalt besteht zur Zeit auS dem Vorsteher
12 Assistenten c im Ganzen werden daselbst 23 Personen be
schäftigt Die Einrichtungen der Anstalt werden Behörden
Vereinen und Interessenten gern gezeigt auch ist der Vorste
ber erbötig alle an ihn gerichteten in das ThätigkeitZgebiet der
Anstatt fallenden Fragen bereitwilligst zu beaittworten Die
Handelskammer ist ebenfalls gern bereit den Interessenten die
odengenannte Druckschrift zur weiteren Kenntnißnahme auf dem
Bureau derselben vorzulegen Ferner ist der Handelskammer
von vertrauenswürdiger Seite über den italienischen Wechsel
verk hr mitgetheilt wsrden daß nur die wirklichen Inhaber
einer Firma deren Name zum Theil aus Anfangsbuchstaben
lnsteht z B G B Stradella sich durch lluterschceibung mit
dieser znm Theil aus Anfangsbuchstaben bestehenden Firma
wechselrechilich verpflichten können daß aber jede andere durch
Unterschrift an einem Wechsel betheiligte Person wozu auch
die Prokuristen zählen neben ihrem Familiennamen auch ihren
Vornamen voll und ganz auszuschreiben hat weil sonst eine
wechselrechtliche Verpflichtung nicht vorhanden ist da ein wesent
liches Erforderniß des Wechsels fehlt Die Handelskammer wird
auf ihrem Bureau weitere Auskunft über diese Angelegenheit
geben

Mnter den zahlreichen Vorschlägen und Empfehl
nngenj welche uuierem leisenden Kaiser zur Hebung seines
Gesuudbeitszustaudes uicht allein von Seiten des ärztlichen
Standes sondern auch vielfach aus der Mute des Volkes her
aus gemacht werden ragt neven der Aluminium Kanüle na
mentlich eine Erfindung hervor welche von dem Herrn Prof
Bernstein hierielbst gemacht worden ist Es ist dies ein Appa
rat durch welchen ein Patient der eine Kanüle zü tragen ge
nöthigt ist die zu sei em Leben erforderliche Luft nicht direkt
durch die Kanüle einzuathmen braucht Die Luft wird viel
mehr durch einen Nasenflügel eingesogen in einen in dem an
deren Flügel durch einen birnensörmiaen Ansatz dorr festgehal

mecre emporquellen jetzt schwirrt ein ferner Ton durch
die Luft wie wenn ein Regentropfen auf den glatten Stein
fällt jetzt wieder ein Ton Heller schon und ner nun
um dich und über dir ein Klingen und Tönen cm Brausen
und Rauschen ein Schwirren und Schwingen die Glocken
läuten Vesper und auf der Carlsbrücke stehen die Leute
still den Hut vor dem Gesichte sie beten das Ave Maria

Die Glocken verklingen der Sommerabend breitet seine
Stille über die Stadt aber noch einmal wird s lebendig
in den Straßen auf den Kais auf dcn Moldauinfeln
das Vergnügen tritt in sein Recht Prag tanzt so gern
und wo tanzt man lieber als auf der Schützeninsel Die
Fidel erklingt und der schwarzhaarige Bursche der ihr die
wehmüthig luftigen Weisen entlockt blickt in das bunte
Gewühl der Tanzenden Was er spielt ist mehr als ein
Tanz ist ein Gedicht voller Sehnen und Verlangen und
die Paare schwingen sich und schweben fliehen und hasche
sich es ist ein eigenartiger Geauß aus dem Grün der
Bäume in die weit geöffnet Haalthüren hineinzuschauen
und die fliegende Luft aus blitzenden Augen und schwarz
wallenden Locken vorüberichweben zu sehen Da siehst du
die böhmischen Mädchen schlanker Wizch 5 volle und warme

Formen loses schwarzes im Nacken kurzes Haar ovales
glattes Gesicht lichtes Auge sie gemahnen an die
Worte Eher wird Feuer daS Holz und eher werden
Meere das Wasser satt werden als eine Scböuäugige die
Männer Und vorüber rauscht die Moldau sie kennt
die Lust und das Leid vorüber vorüber

Schluß folgt lzösS
Theater FemUttsn

Egmont von Goethe Das am Montag gut besuchte
Haus bewies wieder einmal aufs fchlagendfte wie großes
Interesse unser Hallesches Publikum der Aufführung klassi
scher Stücke entgegenbringt und die Borstellung des Goethe
scheu Eamont war ganz danach angethan dics Jateresse
zu rechtfertigen Wir müssen der Theaterdireklon für die
Wahl des Stückes und der Regie für die Ausführung des
selben m sere volle Anerkennung zollen Die Jnscernrung
war ganz vortrefflich und das Zufammenfpi l der einzelnen
Darsteller so gut wie nur irgend je In Bezug auf letz
teres möchten wir hier auch gleich die Volksscenen hervor
heben die äußerst geschickt gruppirt an maßvoller Leben
digkeit nichts zu wünschen übrig ließen Gleich die Anfangsscene
machte den günstigsten Eindruck zu dem natürlich die Haupt

r darsteller das Beste beitrugen Edmund Doß seit als
a Schneider Jetter in trefflicher Maske Bernhard Kühn
r als Krämer Sosst Paul Doß jnn der sich in der kleinen
n und doch bei gutem Spiel effektvollen Rolle des Soldaten

Buyk wieder als begabten und gewandten Schauspieler
i dokumentirte selbst die Rolle des tauben Invaliden Ruy

sum wurde durch Theo Hieronymi ihrer Unbedeutend



lenen Schlauch und durch die damit verbundene Kanüle in den
Körper hiw ingeleitet und tritt somit völlig erwärmt in die
Lungen Mittels dieses Apparats sollen vor allen Dingen
katarrhalische Erkrankungen der Luftwege wie solche bei Leuten
welche eine gewöhnliche Kanüle tragen durch die direkte Ein
wirkung der Außenlukt auf die Luugen u s w besonders bäu
fig vorkommen vermieden werden Die mit dem Apparat be
reits angestellten Versuche sollen ein zufriedenstellendes Resul
tat ergeben haben Wie uns mm mitgetheilt wurde ist Herr
Prosessor Bernstein wegen seiner gedachten Erfindung bereits
heute nach Berlin beschieden worden nnd wird dort zunächst
vor dem Professor Senator mit seinem Apparat Versuche an
einem sich besonders dazu eignenden Medium dem früheren
langjährigen Krankenwärter der hiesigen chirurgischen Klinik
jetzigen Gasthofsbesitzer Arndt in Bruckdorf vornehmen Der
Genannte trügt bereits seit elwa 15 Jahren wegen einer Schnitt
Verletzung eine silberne Kanüle die ihm zwsr nicht lautes
Sprechen gestattet aber doch ermöglicht sich im Nüstertone
seinen Mitmenschen verständlich zu machen Derselbe befindet
sich bei vollkommener Gesundheit ist indeß häufig bei Verän
derungen der Lust in Folge direkter Einwirkung der letzteren
am die Lungen zu katarrhalischen Erkrankungen geneigt
Außer dem P Arndt ist uns hier noch ein Pferdehändler be
kannt der ebenfalls eine Kanüle zu tragen genöthigt ist der
aber noch in weit höherem Grade als der erstere im Besitze
einer vernehmbaren Stimme sich befindet

Deutsch österreichischer Alpen Vereins In
der am Sonnabend den 28 April im Gasthof zur Stadt
Hamburg abgehaltenen Monats Sitzung der Section
Halle des deutschen und österreichischen Alpen
Vereins hielt Herr Jellinghaus einen fesselnden Vor
trag über eine unbeabsichtigte Besteigung des Arbelhorns
die er bei seinen Wanderungen in den Walliser Alpen
von Sitten ausgeführt hatte In der Absicht von der
Alp Sanfleuron aus das Wildhorn zu besteigen gerisch
er durch die Unkenntniß seines Führers aus das glücklicher
weise durch prachtvolle Aussicht gleichfalls höchst lohnende

Arbelhorn Das Wildhorn wäre von hier aus über
einen vom Arbelhorne aus schwer zu beurtheilenden nach
Osten ziehenden Grac leicht zu erreichen gewesen Indeß
hatte der Vortragende sich hierüber vorher in der alpinen
Literatur nicht unterrichtet was ma i bei ungewöhnlichen
von den vielbenetenm Pfaden abweichenden Touren nie
mals versäumen sollte Die am folgenden Taae von der
Kühdungelalp und Wildhornhütte versuchte Besteigung des
Wildhorns mußte uuwnr vom Ziele auf dem Dungelplatt
see wegen eines Schneesturmes abgebrochen werden Der
als Gast anwesende Herr Dr Braunschweig sührte so
dann unter lebhaftem Beifall mittelst des Seioptikons eine
große Zahl Landschaften aus der Schweiz Tirol und Ober
italien vor Hieran schloß sich zur Feier des zweijährigen

heit entrissen Den Hauptantheil des Beifalls den diese
Volksscenen ernteten konnte mit vollem Recht natürlich
Albert Patry mit seinem Schreiber Bansen für sich in
Anspruch nehmen Berthold Sprotte ist für den Eg
morit wie geschaffen Das freie offene Wesen desselben
wußte er vorzüglich zur Darstellung zu bringen Bei
Adolf Pfeiffer ist das redliche Bemühen anzuerkennen
doch mußte die Stimme Wilhelms von Oranim Egmont
sicher schon wie eine Grabesstimme geklungen haben Mit
trefflichen charakteristischen Zügen gab Adolf Müller
den Herzog Alba ansprechend auch Otto Kirsch seinen
Sohn Ferdinand Die undankbarste Rolle des Dramas
die des Brackenbnrg gewann durch Karl Friedau s
trefflich durchdachte Darstellung ein hohes Interesse wie
wir es ihr bisher noch niemals abgewinnen konnten Lu
cie Freisinnger leistete als Klärchen was wir von ihr
nach ihrer anmuthenden Darstellellung des Gretchen vor
aussetzen durften Zu Anfang des fünften Altes hätte
man eine größers fast zum Wahnsinn gesteigerte Erreg
ung erwarten sollen Reizend war ihre Erscheinung als
Engel über Egmonts Lager Die Rolle von Kiärchens
Mutter wurde von Luise von Dub gut durchgeführt

Freitag den 4 Mai beginnt Frl Marie Barkany vom
Königlichen Hoftheater in Berlin als Jane Ehre in dem
beliebte Birch Pfeiffer schen Schauspiele Die Weise von
Lowood ein zweimaliges Gastspiel am hiesigen Stavt
theater welches die Künstlerin Sonnabend des 5 als
Gleichen in Goethe s Faust beschließt Bei dieser Gelegen
heit dürften die beiden Tagewerke des Faust an emem
Spielabend zum letzten Male in dieser Ssissn in Scene
gehen

Für Sonntag sind zwei Borstellungen angesetzt An
diesem Tage findet auch für sämmtliche Passepartout Jn
haber die letzte Vorstellung statt weil damit die kontrakt
lichen 224 Vorstellungen abgespielt erscheinen Am Mon
tag und Dienstag werden noch Vorstellungen außerhalb
jeglichen Abonnements gegeben

Bestehens der Section ein gemeinsames Wendessen Der
Vorsitzende Herr Prof Dr Wangerin gab im Verlaufe
desselben eine Uebersicht über die Entwickelung der jungen
Section Halle deren Mitgliederzahl jetzt auf 30 gestiegen
ist sowie über ihre bisherige Thätigkeit die sich nament
lich m zahlreichen Vorträgen wissenschaftlicher und touristi
scher Natur geäußert hat und in der Beschaffung einer
alpinen Bibliothek besonders eines vollständigen Exem
plares der Schriften des deutschen und österreichischen Al
peuvereines und seiner Vorgänger sowie des Schweizer
Alpenklubs Vor und während der Sitzung fand eine
Ausstellung alpiner Ausrüstungsgegenstände statt die suf
Veranlassung des Vorstandes von Herrn Oetting hier
große Ulrichstraße 56 veranstaltet war

sBo m Fröhli n g Seit Sonntag Abend sind auch
die Thurmschwalben Thierkater bei uns eingetroffen und
durchsegeln am Abend und Morgen mit schrillem Schrei
die Lust Auch die Fledermäuse flattern in den Abend
stunden emsig umher um Jagden auf schädliche Kerfe In
fekten c zu machen

fStrafkammersitzung vom 30 Aprils Der Fleischer
meister Bernhard Stoebe aus Neumark wurde auf Gruud
d s Gesetzes vom 14 Mai 1379 betreffend den Verkehr mit
Nahruugs und Geuußmitteln nach Antrag der Staatsanwalt
schaft n SO Mk Geldstrafe event 10 Tagen Hast verurtheilt
Am 8 Februar d I hatte St den Merseburger Wocheumarkt
bezogen die verehel Maurer E kaufte von ihm eine Rinds
leber bei deren Zubereitung sich ergab daß dieselbe mit ekel
haftem Eiter durchsetzt war Nach dem Gutachten des Depar
tements Thierarztes waren die Lebertheile zwar nicht gesund
heitsschädlich aber verdorben ekelerregend daher als zur
menschlichen Nahrung nicht geeignet zu betrachten Wie die
Verhandlung ergab lag Fahrlässigkeit vor Der Arbeiter
Karl Zimmermann aus Tornau kam am 6 März Ä J nach
Gräfeuhainchen und nahm Gelegenheit dem Schuhmacher H
bei welchem er seine Stiefeln ausbessern lassen wollte beim
Fortgehen ein Paar an der Thür stehende Stiefeln sich anzu
eignen und unter dem Rock zu verstecken Später wurden die
selben ihm wieder abgenommen Bei der Strafabmessung ward
berücksichtigt daß Z wegen Bettelns und Landstreichens sowie
wiederholt wegen Diebstahls bestraft ist Die Staatsanwalt
schaft beantrag e Bestrafung mit 5 Monaten Gefängniß 2 Jahren
Ehrenverlust 1 Woche Haft und Ueberweisung an die Landes
polizeibehörde Der Gerichtshof erkannte demgemäß jedoch
wegen Bettelns auf 14 Tage Haft welche durch die erlittene
Untersuchungshaft für verbüßt zu erachten sind Der schon
mehrfach wegen Diebstahls Vemögensbeschädigung Betrug e
bestrafte Arbeiter Christian Friedrich Philipp Scheerbaum
von hier war des Diebstahls im wiederholten Rückfalle sowie
der vorsätzlichen Sachbeschädigung bezichtigt Am 14 Februar
war er durch ein offenstehendes Fenster in die Wohnung der
Frau H am hiesigen Holzplatz eingestiegen und hatte dort meh
rere Betistücke herausgezogen mit welchen er gleich darauf über
die Saale fahrend gesehen wurde Frau H hatte inzwischen
Kenntniß von dem Diebstahl erhalten und gelang es ihr die
Festnahme des Sch zu bewirken Der Dieb schützte vor daß
ihn Notd zu der That getrieben habe Im Hause seines
Schwiegervaters hatte Sch im Februar d I absichtlich eme
Fensterscheibe eingeschlagen Als Grund gab er Aerger darüber
an daß er vom Beschuldigten aus dem Hause gewiesen sei Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 1 Mouat Zuchthaus und
Nebenstrafen Der Arbeiter Karl Schumann und dessen
Ehefrau hier wurden wegen Mißhandlung durch fchöffeugericht
liches Erkenntniß vom 13 März zu resp 2 Wochen und 1
Woche Gefängniß verurtheilt Die eingelegte Berufung wucde
verworfen Der 1864 geborene Arbeiter Adolph Schulz aus
Halle der Majestätsbeleidiguug beschuldigt wurde mit 9 Mo
naten Gesängnißsttafe belegt Gegen die verwittwete Wille
geb Meyer hier war wegen verlenmderischer Beleidigung pv
durch schöffengerichtliches Erkenntniß aaf 2 Monate Gefängn ß
strafe erkannt worden Die gegen dieses Urtheil eingelegte Be
rufung wurde verworfen

sEinen recht beklagenswerthen Ausgang
h at ein Unfall genommen von dem vor etwa 14 Tagen
der Bahnarbeiter Lausch von hier betroffen wurde Der
selbe verrenkte sich in Ausübung seines Berufes den rech
teu Fuß achtete aber nicht auf die ebenso geringfügige
wie häusig vorkommende Verletzung und blieb bis zum
Abend des deren Tag s im Dienste Wegen nunmehr
eingetretener heftiger Schmerzen an dem betreffenden
Gliede schickte man schließlich zu einem Arzt der nach Ver
lauf von etwa 8 Tagen die Aufnahme des Erkrankten in
die Kgl Klinik anordnete da inzwischen eine bedenkliche
Verschlimmerung eingetreten war Gestern hat nun dem
Manne das Bein unterhalb des Knies in der genannten
Anstalt amputirt werden müssen

sPolizeinachrichten s Gestern Nachmittag wurde
einem hiesigen Fleischergesellen eine braune Stoffhoss mit
Portemonnaie worin sich 28 30 Mk befanden von einem
Manne der Gkwichte zum Verkauf anbot gestohlen
Auf hiesigem Leihamt wurde gestern bei Einlösung eines
Pfimdes ein Falschstück 1 Mark von einer Frau R in
Zahlung gegeben Dasselbe wurde angehalten

3 Des Zimmermann Reinhold Schurig T Anna Luise 4
I 4 M 25 T Zsnkerg 8 Die Tischler Wittwe Charlotte
Marie Gebenroth geb ÄNtunschke 33 I 6 M Kanzleig 2
Des verstarb Handarbeiter Leberecht Hammer T Wiwelmine
Rosalie Marie 13 I 4 M 4 T Händelstr 36 Der Privat
mann Johann Christian Friedrich Weickart 68 I 2 M 19 T
Albrechtstr 19 Des Schriftketzer Heinrich Langer S Herm
Wilhelm Georg 13 I 2 M 15 T Klosterstr 2

Wie wir aus dem Lechz Tagebl erseher ist Fräulein Mit
fchin r am vergangenen Sonnlag im Ätadt Theater u Leip
zig als Agathe im Freischütz mit großem Erfolge aufgetre
ten Herr M Krause schreibt hierüber im genannten Blatte
Fräulein Mitschinor vom Stadttheater zu Halle letzte ihr

Gastspiel als Agathe im Freischütz und zwar mit bedeutender
Steigerung des künstlerischen und äußeren Erfolges fort Das
Einfache Schlichte das Innige und Herzbewegende des Agathen
charakters trifft mit der Begabung der Künstlerin so glücklich
zusammen daß man die Darstellung als wirklich stilvoll d h
als ganz im Siune des Componisteu ersaßt bezeichnen darf
Em Vorzug der Sängerin machte sich diesmal noch entschiede
ner geltend als das vorige Mal die merkwürdig sympathische
Stimme der Ton ist so voll und rund so weich und an
genehm daß man ihm mit Freuden lauscht Da es nöthig ist
die Künstlerin als vielseiiig begabt kennen zu lernen empfiehlt es sich
sür das nächste Gastspiel eine der Wagner schen Opern vielleicht
Lohengrin den Holländer oder die Meistersinger zu

wählen
Obgleich wir es bedauern daß die geschätzte Künstlerin unse

rer Bühne verloren gegangen so muß es andererseits uus
Hallenser mit einer gewissen Genugthuung erfüllen daß sich
unier Stadt Theater nach Außen hin eines solch guten Rufes
erfreut daß selbst das Leipziger Stadt Theater Mitglieder unse
rer Bühne für die ihrige engagirt

ShMdesiMü Halle a S Meldung vom 30 April
Aufgeboten Der Müller Johann August Friedrich Bern

hardt Böllberg und Heuriette Klara Jda Hoppensack Raths
werder 2 Der Kaufmann Leopld Bauchwitz Halle unb
Thereie Frank Leipzig

Eheschließungen Dcr Bahnarbeiter August Hermann
Stock und Marie Luise Stöhr Breitestr 12 Der Handarb
Franz Albert Scheibe Gerberg 14 und Auguste Marie Ama
lie Schilde Dölluitz

Geboren Dem Maurer Karl Pfeiffer IS Otto Ka rl
Friedrichftr 51 Dem Handarbeiter Robert Maaß 1 S
Robert Zapfenstr 17 Dem Schlosser Karl Bertram 1 T
Anna Marie Thurmstr 29 Dem Schuhmachermstr Oswald
Leinuug 1 S Albin Otto Geiststr 63 Dem Friseur Josef
Wrycza 1 S Arthur Königsstr 5a Dem Handarbeiter
Wilhelm Teichmann 1 T Pauline Jda Schützeng 3 Dem
Tischler Robert Rohn 1 S Robert I Vereinsstr 3 Dem
Maurer Waldemar Grauert 1 S Friedrich Otto Friedrichftr
4 Dem Former Heinrich Herrling 1 T M nna Emmy
Friedrichstr 52 Dem Handarbeiter Friedrich Brandenburg
1 T Minna Anna Likbenaueri r 10 Dem Zimmermann
Panl Heller 1 S Friedrich Wilhelm Franz Saalberg 21
Dem Handarbeiter Heinrich Spatzig 1 S Friedrich Max Wal
ther Diemitz 1 unehel S

Gestorben Die Schäker Wittwe Marie Brücke geb Heve
70 I 10 M 26 T Klmik Das Dienstmädchen Auguste
Schäfer 13 I 7 M 9 T Diakonissenhaus Der Stellmach
Gottfried Gottlieb Friedrich Loß 79 I 4 M 17 T Luckeng

Letzte Nachrichten
Kaiser Friedrich hat wie das Berl Tgbl meldet

gestern einen leidlich guten Tag gehabt obschon das Fieber
ihn zu keiner Stunde gänzlich verließ Der hohe Patient
fühlte sich trotz des Fiebers besonders kräftig stand gegen
Mittag auf und verbrachte mehrere Stunden auf dem
Sopha seines Arbeitszimmers das bekanntlich an sein
Schlaf Und Krankenzimmer stößt Noch bei der Abend
visite fanden die Aerzte den hohen Patienten dessen Fis
bcrtemperatur inzwischen trotz gereichter Fiebermittel

aus 38,9 gestiegen war auf dem Sopha liegend Hier
hatte der Kaiser auch in der Zeit von i/z6 bis 6 Uhr
den Vortrag des Fürsten Bismarck entgegengenommen Dieses
Arbeitszimmer behagt dem Kaiser besonders weil seine
Fenster auf den Park gehen der schon so herrlich grün
ist als wäre dieser Fleck E,de den übrigen Gärten und
Anlagen der Reichshauptstadt in der Entwickelung um
einen halben Monat vorausgeeilt Durch die theilweise
geöffneten Fenster schweift der Blick des kaiserlichen Pa
tienten auf das entzückende junge Grün weiter Rasen
flächen und neu sich belaubender Bäume

Das heute Vormittag 9 Uhr ausgegebene Bulletin
lautet

Berlin 1 Mai Telegr Die letzte Nacht war
etwas weniger gut als die vorhergehenden Das
Fieber ist sin wemg gesteigert Sonst keine wesent
lichen Veränderungen

Die neueste Nummer des British Medical Journal enthält
folgende Mittheilung Die letzten Nachrichten über das Be
finden des Kaiiers lauten relativ günstig Dies bezieht sich
jedoch nur auf die jüngst aufgetretenen Komplikationen und nicht
auf die Hauptkrankheit welche stetige Fortschritte zu machen
scheint obgleich die Symptome abwechselnd stärker uud schwä
cher auftreten wodurch schon mehrere Male trügerische Hoff
nungen erweckt worden sind denen dann übertriebene Besorg
uiß folgte Wir bedauern zu sehen daß die Suspension der
Feindseligkeiten welche uuter den Aerzten des Kaifers iu San
Remo vereinbart wmde ein frühzeitiges Ende erreicht hat
Wir halten es für unsere Pflicht gegen Sir Morell Mackenzie
und Mr Hovell daraus hinzuweisen daß nicht diese den Waffen
stillstand gebrochen haben Sie wurden in so grober persön
licher Weise von einigen deutschen Zeitnngen angegriffen daß
sie gezwungen waren die Hilfe des Gesetzes anzurmen Es
sind schon gegen die Köln Zeitung und die Kreuz Zeitung
Verleumdungsklagen angestrengt worden weil diese Blätier be
stimmte persönliche auf ärztliche Unfähigkeit der beiden eng
lischen Doktoren lautende Beschuldigungen enthielten welche
wie wir erfahren nicht den Schatten einer Begründung haben
Von glaubwürdiger Seite uns zugegangenen Nachrichten zu
folge haben wir aber Grund zu der Annahme daß eine falsche
Passage bei der Einsetzung der Tracheotomie Röhre gemacht
wurde da auf diese Operation bedeutender Blutauswurf er
folgte Es kann aber bewiesen werden daß keiner der englischen
Aerzte des Kaisers für diesen unglückiichen Vorfall verantwort
lich ist

Auch die Kaiserin Augusta hat dem Direktor der
königlichen Staatsarchive Wirklichen Geheimen Ober Re
gierungsrath Professor Dr von Sybel anläßlich seines
fünszigjährigen Doktsrjubiläums ein Glückwunschschreiben
übersandt

Prinz Heinrich hat nach Mittheilung der N Ost
see Zig dem schleswig holsteinischen Provwzial Hilfsko
mitee für die Ueberschwemmten die Summe von 5000 Mk
überweisen lassen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck machte gestern
Nachmittag einen Spazierritt durch den Thiergarten Der
Fürst welcher recht wohl aussah wurde vom Publikum
aufs herzlichste begrüßt

Hirschberg 30 April Das Hosmarschallamt ordnete
die schleunigste Bereitstellung des königlichen Schlosses in Erd
mannsdorf zum Empfange des Prinzen Heinrich mi welcher
bald nach semer Hochzeit auf mehrere Wochen daselbst Wohn
ung nehmen soll

Letzts tsZegmphffchA Nachrichten
StraWurg i E 30 April Durch Beschluß des BezirkZ

prasideuten st heme der elsässische Verein Soeiete de medi
eine de Straßbourg ausgelöst worden

Paris ö0 Äpril Der Senat hat sich bis zum 15 Mai
vertagt

Röchesort 30 April Der Präsident Sadi Carnot traf
heute Nachmittag 1 Uhr 30 M hier ein und wurde trotz des
heftigen Regenwetters von einer zahlreichen Volksmenge be
grüßt welche Hochrnke auf den Präsidenten und die Republik
ausbrachte

Kochefort, 30 April Der Präsident Sadi Carnot be
suchte aisdald nach seiner Ankunft das Arienai und das Hospi
tal uud überreichte in letzterem einer Schwester das Kreuz der
Ehrenlegion wobei er sagte er beabsichtige durch diese Aus
zeichnung den ganzen Orden zu ehren

London 30 April Der bisherige erste Botschaftssekretär
in Berlin Scott ist an Stelle Ädams welcher seine Entlas
sung genommen hat zum Gesandten in der Schweiz ernannt
worden

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Mnthmaßliches Wetter am 2 Mai

Mäßiger bis frischer Südwestwind warmes
Wetter mit veränderlicher Bewölkung zeitweise
noch mit Neigung zu leichten Niederschlagen

Dat St
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Die Temperatur in CMus Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 2 Petersburg 6 Memel
l 9 Berlin i 13 damdsvy 10 Zkemnitz j 14 München t 14

Wien s 9 Scilly 4 ,11 Valentin 10
Wan erstände Am 1 Mai Halle Unterh 2,52 Am 30

April Trotha3,54 Calbe Oberpegel j 2,12 Rnterpegel j 3,10
Dresden z S,73 Magdeburg 3,50
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220 Vorstellung 1 Abonnements Vorstellung Farbe selb
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Einmalige Aufführung von
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Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe Musik von Auber
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von MtM Vrodvr Medolob
Der Ansschaukobigeu Gebräus währt nur noch einige Tage in dieserWoche
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Fra Diavolo unter dem
Namen des Marquis
von San Marco Kammers Koebke

Lord Kookborn ein rei
sender Engländer Georg Schaffnit

Pamella seine Gemahlin Carrie Goldfiicker
Lorenzo Offizier bei den

römischen Dragonern Raimund Czerny

Personen
Matteo Gastwirth
Zerline seine Tochter
Giacomo 1
Beppo Banditen
Franzesko ein Brauer
Ein Dragoner
Ein Bauer

Landleute Gäste
Scene Ein Dorf in der Nähe von Terracina
Nach dem 2 Aktfindet eine größere Pause statt

Josef Hertzka
Agnes Bonn
Adolf Uttner
Jg Zimmermann
Gottfried Greger
Ludwig Rottig
Adolf Dalwig

Dragoner

Prosc Loae i Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 9,SO
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

ONv i WZ zK
W Varquet 2,S S MkProsc Loge 2 Rang 2,50

Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Kimlg Hmterreih n 1, Mk

Textbücher 30 Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem Theaterzettel
s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kaffenofsnnng Uhr Anfang Uhr Ende 1V Ms
Die nächste 7 Aufführung von Reise um die Welt in 8V Tagen findet Don

nerstag den Mai statt und zwar kvi Oz vri z vi v
Freitag den 4 Mai 1888 Erstes und vorletztes Gastspiel von M r5v ZZ i

vom Königl Hoftheater in Berlin die Waise von Lowood Jane
Eyre Marie Barkany als Gast

Sonnabend den s Mai Zweites und letztes Gastspiel von Mlsriv
zum letzten Male in dieser Saison Faust von Goethe Beide Tagewerke an einem Spiel
abend Gleichen Marie Barkany als Gast

Das Bureau des Stadttheaters befindet sich vom 1 Mai
ab wieder im Theatergebäude Eingang von der Terrasse

Halle a S den 3V April 1888
Die Direktion des Stadttheaters

Die wegen Landestrauer ausgefallenen 8 Vorstellungen werden durch die Verlänger
ung unserer Saison eingeholt

Jenen pt Passepartoutabonnenten welche ihre Ansprüche zu Gunsten des Personals
aufgegeben bleiben ihre Plätze für die zu Veranstaltenten Vorstellungen trotz der Ver
zichtleistung ohne Nachzahlung reservirt

Halle a/S den 26 April 1888
Die Direktion des Stadttheaters

eniiw SLovblrv
GGGGGGGGGG

A SallvtV Wir beabsichtigen wie es in andern großen Städten eingeführt ist eine
M Balletschule zu gründen um ein gutes I heranzubilden
M Wir geben dadurch unbemittelten Mädchen aus anständigen Familien Gelegenheit
Md sich bald guten Verdienst zu verschaffen Junge Mädchen im Alter von 13

bis 17 Jahren welche Lust haben sich der Tanzkunst zu widmen wird die
günstige Gelegenheit geboten sich unentgeltlich von einer vorzüglichen Lehre
rin die Sommermonate über ausbilden zu lassen Wir haben die Bal
letmeisterin KtriKvIIi aus Berlin engagirt welche BarsilHer
strasze 8 l Etage Anmeldungen entgegen nimmt und Auskunst ertheilt

Leipziger Platz ZM

NvSMssr
Heute Mittwoch Nachmittag

bei freiem
Täglich Kameel und Ponny Reiten Thierpark geöffnet

Mit dem heutigen Tage eröffne ich das

MM VrsMsMms
hier Harz 48 und bitte ich meine werthen Gäste mich auch fernerhin mit ihrem Be
suche beehren zu wollen Hochachtungsvoll

lZW Uk IIWIN nin Töpfen eingewachsen mithin Weiterwachsen gesichert nur beste Thee und Remou
taut Sorten mit und ohne Blumen zur Auspflanzung sürWärten Gräber c
empfiehlt billigst Wiederverkäufer Rabatt Die Gärtnerei Feldstraße 13

Vom 1 Mai er ab und nul auf einige Tage

MMmtiMe Äireell
der allgemeinbeliebten

AMI l KMN
WWiiLrv

T vkl iiÄ ÜIzii ZLTäglich gänzlich neues hochinteressantes Pro
gramm

Anfang 8 Uhr Gutres S Pfg
Billets a 4V Pfg imWorverkaus beiden

Herren Fk sp s

Um damit zu räumen verkaufe ick
Prima

junge Erbsen 2 Kilo Dose 2 75
1 Kilo Dose 1 30
Vs Kilo Dose 75

Schnittspargel 2 Kilo Dose 2 75
1 Kilo Dose 1 30

08 GKilo Dose zÄM5Brechbohuen 1 Kilo Dose 75
Kilo Dose 50feinste Delicateßheringe frische Brat

heringe Stück s Pfg starke gsr Aale
uene Nollheringe Stück 5 Pfg Muss
Sardinen Pfund 40 Pfg feinsten Ruft
und Hamburger Caviar empfiehlt

M
Gr Ulrichftr Z

Bei günstiger Witterung
U rUM llsr 8RW iiii
Heute Mittwoch Nachm v 4 7 Uhr

großes

Militär CsNcer
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Regiments Nr S6

ttsÄw 3O
O KapellmeisterFamilien Billets für sämmtliche Wo

cheneoneerte giltig SV Stück S Mark
find in den Cigarrenhandlungen der
Herren 8tvi l r vl vr
Z irzl und in Giebichenstein
bei Herrn jnn zu Haben

M

z

Die feinsten Gemüse in
Dosen als Spargel Schote
Bohnen Carotten ze c em
pfiehlt billigst

A gr Stein n gr Ulrichstr Ecke D

8

V I tl ÄK
zum Besten der Errichtung eines Kurhauses in Salzbrnnn

für leidende deutsche Lehrerinnen und Erzieherinnen
IV Frau Professor Dr Brauns Die japanische Frau
Donnerstag den S Mai V Uhr im Saale des Neumarkt Schiekgrabens

HarzesBillets für die einzelnen Vorträge zu 1 sind bei Herrn sjei A vr gr
Steinstraße 67 zu haben

Nr Wr MissIisKA
MeMrte meotillkreis lüMrrell i VMKe

MGrZNAMM MWÄZGlL
Ar L3

8t MiM VrtiieL Verei
Mittwoch den S Mai abends 8 Uhr

in der Kaiser Wlhelmshalle
1 Der Hallesche Liederdichter Johann Ja

kob Rambach Vortrag v Pastor Wächtler
2 Antrag wegen Betheiligung des Ver

eins am Gustav Adolf Feste
Gäste auch aus andern Gemeinden sind stets
willkommen Der Borstand

N SSvrinK VÄ I tlvr
Ivl II it Z 8Ä MZxl uISzsIIt ii

v Ä kis
Dr Elmius

kriMeu I Iin i Mae
IleriM empLedlt

W
Geiststr u Fischmarkthalle

Frische Rundmorcheln M
Prima Astrachansr Caviar W
Feinsten geränch Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal M
Neue Malta Kartoffel W
Aal in Gelee WBeste Cattarin Pflaumen W
Frischen Waldmeister empfing AM

gr Stein u gr Ulrickistr Ecke
s

Während des Neubaues mei
nes Hauses Leipzigerstratze 8
befindet sich mein Geschäft
schräg gegenüber
Leipzigerstrahe 1O3
Prwatwohnnng Brüderftratze

Z Treppen

UZMug ApeltW

Vator MsW
gr U rksrstrÄSSs 14

örQsxiöetl llLc li1u8s 163
ooixüödlt täglioli

kri Iis M Kimle
in bskÄantsr

WjiivrH von Ä M sovon 1 dis 4 llkr

Rssörvirts Ammsi

söKnkt dis 12 Hdr köiicks

StaMmgen zu er
Die bisher an Herrn Pferdehändler Vist
vermietheten Stallungen sind am 1 Juli
anderweitig zu vergeben

große Steinstraße 24Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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